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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birken-Moorwald, Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Staudenflur, Ohrweiden-Grauweidengebüsch, Torfmoos-Flatterbinsenried,
Torfmoos-Seggen-Wollgrasried, Torfmoos-Ohrweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04313

X

Birken-Moorwald auf meliorativ beeinträchtigtem Kesselmoor in Senke innerhalb der bewaldeten Endmoräne von Nadelwald und 
Laubmischwald umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, schwach bis mäßig degradierten Torfen stockt ein mittelalter Torfmoos-Birken-Moorwald. Im Bereich des 
Randsumpfes hat sich infolge der hydrologischen Beeinträchtigung dagegen ein Mosaik aus Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Staudenflur und 
Ohrweiden-Grauweidengebüsch herausgebildet. Kleinflächig konnte hier aber noch die naturnahe Vegetation der Sauer-Zwischenmoore als 
Torfmoos-Flatterbinsenried, Torfmoos-Seggen-Wollgrasried und Torfmoos-Ohrweidengebüsch auf nassen, wenig gestörten Torfen 
beobachtet werden.
Aus floristischer Sicht ist das z. T. zahlreiche Auftreten von Fadensegge, Wiesensegge, Schnabelsegge, Wasserfeder und Sumpfblutauge
sowie des Braunmooses Aulacomnium palustre hervorzuheben.
Grundlegende Voraussetzung für den Erhalt dieses Moores ist die Einstellung der Entwässerung.
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Agrostis canina Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Carex canescens
Carex elongata Carex lasiocarpa Carex nigra Carex rostrata
Glyceria fluitans Hottonia palustris Juncus effusus Phragmites australis
Polytrichum commune Salix aurita Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum

Carex elata Dicranum scoparium Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum
Iris pseudacorus Lemna minor Leucobryum glaucum Lycopus europaeus
Molinia caerulea Pinus sylvestris Polytrichum strictum Potentilla palustris
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Sorbus aucuparia


